






27
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Fr., 10.08.12 Premiere
12./14./17./19.08.12
19.30 Uhr
Theater an der Wien

Gioachino Rossini 
La donna del lago (1819)
Melodramma in zwei Akten 
Libretto von Leone Andrea Tottola  
nach Sir Walter Scott
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Malena Ernman� Elena
Luciano Botelho� Giacomo V/ Umberto
Gregory Kunde� Rodrigo
Varduhi Abrahamyan� Malcom Groeme
Maurizio Muraro� Douglas d’Angus
Bénédicte Tauran� Albina
Erik Arman� Serano
Christof Loy� Regie
Herbert Murauer� Ausstattung
Thomas Wilhelm� Choreographie
Reinhard Traub� Licht
Arnold Schönberg Chor
Leo Hussain� Dirigent

Kooperation mit dem Grand Théâtre de Genève

>	 Einführungsmatinee:
	 Sonntag, 05. 08. 12, 11.00 Uhr

>	   Freunde des RSO & Ö1 Club-Ermäßigung

Mi., 10.10.12 Premiere
12./15./18./20./23.10.12
19.00 Uhr
Theater an der Wien

Giacomo Puccini
Il trittico (1918)
Drei Opern in einem Akt

Il tabarro (Der Mantel) 
Libretto: Giuseppe Adami. Nach dem  
Schauspiel »La Houppelande« von Didier Gold
Suor Angelica (Schwester Angelica)
Libretto: Giovacchino Forzano
Gianni Schicchi
Libretto: Giovacchino Forzano. Nach einer Episode 
aus dem 30. Gesang des »Inferno« von Dante
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Roberto Frontali� Michele/ Gianni Schicchi
Patricia Racette� Giorgetta/ Suor Angelica
Marie-Nicole Lemieux� La Zia Principessa/ Zita
Maxim Aksenov� Luigi
Stella Grigorian� Frugola/ La Badessa/ La Ciesca
Ann-Beth Solvang� La Suora Zelatrice
Celia Sotomayor� La Maestra delle Novizie
Carola Glaser� Suor Osmina/ La Cercatrice/ Nella
Ekaterina Sadovnikova� Amante/ Lauretta
Paolo Fanale� Amante/ Un venditore  
� di canzonette/ Rinuccio
Damiano Michieletto� Inszenierung
Paolo Fantin� Bühne
Carla Teti� Kostüme
Alessandro Carletti� Licht
Arnold Schönberg Chor
Kirill Petrenko� Dirigent

>	 Einführungsmatinee:
	 Sonntag, 07. 10. 12, 11.00 Uhr

>	   Freunde des RSO & Ö1 Club-Ermäßigung

Mi., 17.04.13 Premiere
20./22./24./27./29.04.13
19.00 Uhr
Theater an der Wien

Hector Berlioz
Béatrice et Bénédict (1862)
Opéra-comique in zwei Akten 
Libretto: Hector Berlioz. Nach der Komödie 
»Much ado about nothing« von Shakespeare
In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Nikolay Borchev� Claudio
Bernard Richter� Bénédict
Christiane Karg� Héro
Malena Ernman� Béatrice
Ann-Beth Solvang� Ursule
Kasper Holten� Inszenierung
Es Devlin� Bühne
Moritz Junge� Kostüme
Bruno Poet� Licht
Arnold Schönberg Chor 
Leo Hussain� Dirigent

>	 Einführungsmatinee:  
	 Sonntag, 14. 04. 13, 11.00 Uhr

>	   Freunde des RSO & Ö1 Club-Ermäßigung

So., 26.05.13 Premiere
29./31.05./03.06.13
19.30 Uhr
Theater an der Wien
Wiener Festwochen

Giuseppe Verdi
Il Trovatore (1953)
Oper in vier Akten
Libretto: Salvatore Cammarano,  
Leone Emanuele Bardare (vollendet)

Arnold Schönberg Chor
Omer Meir Wellber� Dirigent

>	   Freunde des RSO & Ö1 Club-Ermäßigung
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Sa., 23.06.12 
20.30 Uhr
Eisenstadt. Schlosspark,  
Schloss Esterházy 
Große Open-Air-Gala  
mit Ana María Martínez und  
Joseph Calleja

Werke von Rossini, Donizetti, Verdi, 
Gounod, Puccini, Bernstein u. a. 

Ana María Martínez� Sopran
Joseph Calleja� Tenor
Christoph Wagner-Trenkwitz� Moderation
Jochem Hochstenbach� Dirigent

>	   �Ö1 Stimmen hören, 
Do., 28. 06. 12, 19.30 Uhr

>	   Freunde des RSO & Ö1 Club-Ermäßigung

So., 02.09.12
16.30 und 18.00 Uhr
Eisenstadt.  
Schloss und Schlosspark Esterházy
Ö1 KulturPicknick

Richard Strauss
Don Juan – Tondichtung op. 20 (1888)

Richard Strauss
Suite aus »Der Rosenkavalier« (1910)

Cornelius Meister� Dirigent

>	   �Ö1 Konzert am Vormittag,  
Mo., 10. 09. 12, 10.05 Uhr

Sa., 22. und Mo., 24.09.12
19.45 Uhr
Graz Musikverein

Guiseppe Verdi
Giovanna d’Arco (1845)
Grazer Erstaufführung
Lyrisches Drama in einem Prolog und drei Akten
Libretto: Temistocle Solera
Halbszenische Aufführung
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Maria Agresta� Sopran
Attila Fekete� Tenor
Gabriele Viviani� Bariton
Chor und Extrachor der Oper Graz
Carlo Montanaro� Dirigent

>	   Ö1, Sa., 29. 09. 12, 19.30 Uhr

>	   Freunde des RSO & Ö1 Club-Ermäßigung
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30 Sa., 28.07.12
20.30 Uhr
Salzburg. Kollegienkirche 
Salzburger Festspiele 

Witold LUTOSLAWSKI
Doppelkonzert für Oboe, Harfe  
und Streicher (1980)

Heinz Holliger
Atembogen für Orchester (1974/75)

Bernd Alois Zimmermann
»Nobody knows de trouble I see«  
für Trompete in C und Orchester (1954)

Witold LUTOSLAWSKI
Konzert für Violoncello  
und Orchester (1970)

Heinz Holliger� Oboe/ Dirigent 
Ursula Holliger� Harfe
Håkan Hardenberger� Trompete
Anita Leuzinger� Violoncello

>	   Ö1, Mi., 08. 08. 12, 19.30 Uhr

»Das Morendo des letzten Tons bündelt  
die Aufmerksamkeit aller Lauschenden … 
als schwänge und klänge die nachlau-
schende Spannung selbst, als würde das 
Hören sich selbst hörbar«, schreibt Peter 
Gülke in seinem Text über die Orchester-
komposition »Atembogen« von Heinz  
Holliger. Atmen war und ist für den Obois-
ten und Komponisten Heinz Holliger ein 
zentrales Lebensthema. Aber nicht nur als 
körperlich-handwerkliche Voraussetzung 
eines Virtuosen eines Blasinstruments, 
sondern als grundsätzlich das Denken und 
Fühlen bestimmende Bewegung, als Quelle 
künstlerischen Tuns. »Mit dem Wiederholen 
der dualen Bewegung des Atmens«, schreibt 
Heinz Holliger 1994 in einem Aufsatz mit

dem schön selbstreferenziellen Titel META 
TEMA ATEM, »ist es dem Menschen mög- 
lich, das einmalige Werden und Vergehen 
zu vervielfachen, es auszudehnen zu einem 
großen, ein ganzes Leben umspannenden 
Atem.«
1974/75 entwirft Heinz Holliger in genau 
diesem, 20 Jahre später verschriftlichten 
Sinn eine Komposition für Orchester: einen 
knapp 20-minütigen Atembogen, ein diffi-
zilst und feinst mit einem Einatmen begin-
nendes Klanggewächs, das all seine klang
liche Energie aus dem Ausformulieren »der 
dualen Bewegung des Atmens« gewinnt 
und daraus Musik macht. Heinz Holliger 
zieht dazu alle Register der seit den 60er 
Jahren umfassend erprobten erweiterten 
Spieltechniken. »Auf einem Atem/Bogen-
strich so langsam und leise wie möglich, 
legatissimo« mögen die Streicher gleich  
zu Beginn des Stückes spielen und einen 
»schattenhaften brüchigen Klang« hervor-
bringen. Er wird verebben, aber nicht ohne 
mit »letztem Atem, stoßweise, zitternd« 
geworden zu sein, gespielt »mit äußerster 
Bogenspitze, stockend, zitternd (wie in 
Atemnot)«. Diese Eröffnungssequenz ent- 
puppt sich als eine Art Keimzelle für das 
ganze Stück, dieses Formulieren eines ein- 
maligen Atmens ist der Auftakt zur Ausfor-
mulierung eines ganzen Lebens aus einem 
Atem heraus. In »Atembogen« dauert die- 
ses Klangleben ungefähr 20 Minuten und 
enthält eine Unzahl von ungewöhnlichen 
Klängen. Die Bläser spielen tonlos, geräusch-
haft, die Klappen, die Streicher mit »zu viel« 
oder »zu wenig« Bogendruck, die Flöten 
spielen mit wenig Atemdruck nur Oberton-
schatten und erscheinen als ätherisch
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31utopische Welt, während die Geiger col 
legno battuto und mit schlagenden Finger-
kuppen eine Energie der Heftigkeit zum 
Ausdruck bringen.
Die Suche nach ungewöhnlichen Spieltech-
niken, das Aufbrechen des traditionellen 
Klanges hatte oft auch etwas von einem 
Aggressionspotenzial in sich, auch in frü- 
heren Werken von Heinz Holliger selbst.  
Im »Atembogen« aber sind all diese Klang- 
und Geräuschspektren zur klanglichen Ver- 
körperung einer Vielzahl von Emotionen ge- 
worden, zum Ausdruck der Komplexität von 
Leben, vom hoffnungsvollen Einatmen zum 
vergehenden Ausatmen, meist behutsam, 
leise, fragil, aber nicht ohne immer wieder 
auch Ausbrüche angestauter Lebensenergie 
ausbrechen zu lassen.
Der Komponist und Oboist Heinz Holliger 
kontrastiert in diesem Konzert für die Salz-
burger Festspiele als Konzeptionist und 
Dirigent seine eigene Musik mit jener 
zweier von ihm geschätzten Komponisten 
mit Musik aus ebenfalls der zweiten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts, mit drei Werken aller-
dings, die dem Typus des puren Orchester-
stücks – wie »Atembogen« es ist – auch 
formal ganz andere Welten entgegenstellen. 
Witold Lutosławski schrieb 1980 für den 
Oboisten Heinz Holliger und die Harfenistin 
Ursula Holliger ein Doppelkonzert, das sich 
ganz und gar nicht scheut, dem alten Gestus 
des Gegenpols von Tutti und Solisten zu 
huldigen. Wie wütende Streicherschwärme 
klingt die Eröffnung, um dann von kadenz-
artigen Antworten der Soloinstrumente 
durchbrochen zu werden. Der zweite Satz 
gönnt sich eine kantableres Dolente, wäh- 
rend der dritte dann der Groteske frönt. 

Eine beinahe wie eine Geschichte nachhör-
bare Dramaturgie hat auch Witold Lutos
ławskis zehn Jahre davor geschriebenes 
Cello-Konzert. Das Stück hätte kein »Pro- 
gramm« meinte der Komponist einmal, aber 
nichtsdestotrotz schickte er Mstislaw Ros- 
tropowitsch eine Art Szenario mit, als er 
ihm das Manuskript vor der Uraufführung 
zukommen ließ. Auch in diesem Stück, wenn 
auch mit gänzlich anderen klanglichen Mit- 
teln und auch anderer Dramaturgie, sind 
sich Solist und Orchester nicht freundlich 
gesinnt. Eine lange monologische Introduk-
tion des Cellos wird von den Trompeten  
des Orchesters nach ungefähr vier Minuten 
recht heftig unterbrochen und das Cello 
verstummt wie erschrocken. Über die kom- 
menden knapp 20 Minuten hinweg entspin-
nen sich die verschiedensten Beziehungs
konstellationen zwischen Solist und Kol- 
lektiv, bis sie – laut Witold Lutosławski –  
in »eine Art Duell« münden. Und auch das 
dritte auf dem Programm dieses Abends 
stehende Konzert ist von einer betonten 
Eigenwilligkeit der solierenden Trompete 
geprägt, auch wenn sich die Fronten in 
Bernd Alois Zimmermanns »Nobody knows 
de trouble I see« für Trompete und Orches-
ter aus 1954 weniger leicht nachzeichnen 
lassen, versucht Bernd Alois Zimmermann 
doch durch ein Ineinanderverschränken von 
klassisch-europäischer und Jazzphrasierung 
die Musik auch innerhalb des Orchesters 
immer wieder aus dem Gleichgewicht zu 
bringen.
Heinz Holliger dirigiert an diesem Abend  
ein Konzert wie eine Sammlung von Ge- 
schichten: Vier betont beredte Werke 
entfalten ihr Klangleben als Narration.� [CS]
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29.12.12 bis 03.01.13
Tournee China
Guangzhou Opernhaus 
Wuhan Konzerthaus
Chongqing Opernhaus

Silvesterprogramm:
»Zeus & Co«

Jacques Offenbach
Orpheus in der Unterwelt, Ouvertüre
Wolfgang Amadeus Mozart
Jupiter Symphonie
Camille Saint-SaËns
Cellokonzert Nr. 1 a-Moll op. 33

Johann Strauss Vater
Apollo-Walzer
Josef Strauss
Die tanzende Muse, Polka Galopp
Johann Strauss Sohn
Phönix-Schwingen, Walzer
Josef Strauss
Musen-Quadrille
Jacques Offenbach
Orpheus in der Unterwelt,  
Als ich noch Prinz war von Arkadien

Sebastian Bru� Solist
N. N.� Dirigent



Berliner Philharmonie
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28.01. bis 07.02.13 
Tournee Deutschland 

29.01.	Köln. 
	 Philharmonie
30.01.	Berlin. 
	 Philharmonie
31.01.	Hannover. 
	 Kongresszentrum 
	 (Kuppelsaal)
01.02.	Düsseldorf.  
	T onhalle Düsseldorf
03.02.	Dortmund. 
	 Konzerthaus
04.02.	Heilbronn.
	 Konzert- und  
	 Kongresszentrum Harmonie
05.02.	Frankfurt.
	 Alte Oper

Béla Bartók
Konzert für Orchester SZ 116 (1943)

Ludwig van Beethoven
Leonoren-Ouvertüre Nr. 3  
in C-Dur op. 72b (1806)

Anton BRUCKNER
Symphonie Nr. 4  
»Romantische« Es-Dur (1874)

W. A. Mozart
Konzert für Klarinette und Orchester  
A-Dur KV 622 
W. A. Mozart
Klavierkonzert Nr. 27 in B-Dur  
KV 595 (1791)

Richard Strauss
Don Juan – Tondichtung op. 20 (1888)

Carl Maria Weber
Konzert für Klarinette und Orchester  
Nr. 1 in f-Moll, op. 73 (1811)

Carl Maria Weber
Concertino für Klarinette und Orchester 
Es-Dur, op. 26 (1811)

Sabine Meyer� Klarinette 
Lars Vogt� Klavier
Cornelius Meister� Dirigent



Louwrens Langevoort, Intendant der  

Kölner Philharmonie, und Cornelius Meister,  

Chefdirigent, im Gespräch

LL  Sie haben jetzt gerade eine Tournee  
in Japan gemacht. Ich glaube, es war 
sogar Ihre erste Tournee mit dem Radio-
Symphonieorchester Wien. Ein Orchester 
ist natürlich vor allem durch die Arbeit in 
der Stadt, in der es ansässig ist, geprägt. 
Beim Radio-Symphonieorchester Wien 
kommen noch die vielen Funkaufnahmen 
hinzu. Was ist der besondere Reiz einer 
Tournee?
CM  Einerseits ist es für uns wichtig, in 
regelmäßigen Abständen Programme 
mehrmals aufzuführen, weil man auf 
diese Weise tiefer in die Werke eindringt 
und bestimmte Dinge weiterentwickeln 
kann, als dies bei einer einmaligen 
Aufführung möglich wäre. Andererseits 
freuen wir uns als RSO, andere Länder 
und andere Konzertsäle kennenzulernen 
und als Botschafter Österreichs die 
Wiener Musiziertradition vorzustellen. 
Aus welchem Grund haben denn Sie uns 
nach Köln eingeladen?
LL  Neben den Hausorchestern, die bei 
uns in der Kölner Philharmonie spielen – 
das Gürzenich-Orchester Köln und das 
WDR Sinfonieorchester –, laden wir 
grundsätzlich sehr viele andere Orches-
ter ein. Es gibt wenige Konzerthäuser,  
die so viele Gastorchester im Hause 
haben wie die Kölner Philharmonie. Das 
Publikum ist deshalb an Orchesterkultur 
interessiert, das heißt, es hat die Gele- 
genheit, unterschiedliche Spielweisen 
wahrzunehmen. Dabei geht es gar nicht 
darum, dass dieses oder jenes Orchester 
womöglich besser ist als ein anderes.  
Wir haben aber einfach die Möglichkeit, 
manchmal in nur einer Woche ein nieder-
ländisches, deutsches oder österreichi-
sches Orchester zu hören. Man kann dann 
deutlich feststellen, wie verschieden ein 
Stück umgesetzt wird oder wie sogar  
ein ganz anderer Klang entstehen kann. 
Das ist eine sehr spannende Sache. 
Leider gibt es eine gewisse Verengung 
des Tournee-Repertoires. Orchester ent- 
scheiden sich oft für die gleichen großen 
Werke der Musikgeschichte. Allerdings 
kann das Publikum wieder sehr gut die 

jeweilige Klangkultur des Orchesters 
heraushören. Aber wir wollten das RSO 
in Köln auch sehr bewusst mit Ihnen als 
Dirigent. Vor ein paar Jahren waren Sie  
ja bereits mit einem anderen Orchester 
zu Gast in unserem Haus. 
CM  Das heißt, das Programm, das wir  
in Köln spielen, passt aus Ihrer Sicht be- 
sonders gut zum RSO?
LL  Es handelt sich um ein Programm, das 
natürlich bewusst für das RSO ausgewählt 
ist. Ansonsten passt es in unsere Pro- 
grammpolitik, die sich ja durch öffentliche 
Förderung definiert, junge Künstler zu 
unterstützen und sich über das normale 
Programm hinauszuwagen, die Moder-
nen anzusetzen oder Stücke, die lange 
nicht gespielt wurden. Man stößt immer 
wieder auf Musik, die ganz zu Unrecht 
vergessen wurde, ebenfalls Programme 
womit die kommerziellen Veranstalter 
sich eben nicht trauen würden.
CM  Wir sind auf der Tournee außer in 
Köln noch in der Berliner Philharmonie 
und in der Frankfurter Alten Oper zu Gast. 
In der vergangenen Spielzeit haben das 
RSO und ich zwölf Konzerte in Japan ge- 
spielt. Dort war es für mich immer wieder 
verblüffend, wie wandlungsfähig dieses 
Orchester ist, dessen Klang ich vor allem 
aus dem Wiener Musikverein und dem 
Konzerthaus kenne. Sich immer wieder  
in kürzester Zeit auf eine neue Akustik 
einzustellen, ist eine wesentliche Voraus-
setzung gleichermaßen für reisende Solis- 
ten wie für Tournee-Orchester. Aber die 
Kölner Philharmonie ist nicht nur welt- 
berühmt für ihre Akustik, sondern auch 
dafür, dass die Mitwirkenden nach dem 
Konzert ein frisch gezapftes Bier bekom-
men. Gibt es das immer noch nach den 
Aufführungen?
LL  Aber natürlich! Das Bier heißt bei uns 
Kölsch, für mich ist es einfach ein Zeichen 
von Gastfreundschaft, wenn wir nach 
einem schönen Konzert zusammen mit 
den Musikern ein Glas trinken. Die Kölner 
Philharmonie bleibt aber nicht nur des- 
halb in guter Erinnerung bei den Orches-
tern. Wir haben auch ein sehr warmherzi-
ges und begeisterungsfähiges Publikum, 
das genauso gern wiederkommt wie die 
Gastorchester.� n

… zu gast in köln
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37Do., 28.06.12
19.00 Uhr
ORF RadioKulturhaus
FM4 Radio Session 

Cornelius Meister� Dirigent

>	   Freunde des RSO & Ö1 Club-Ermäßigung

Drei famose FM4 Radio Sessions mit dem 
RSO Wien betrachten wir als Verpflichtung, 
diese Tradition der Überraschungen fort
zuführen. Nach einem sensiblen Abend mit 
dem Pop-Violinisten Final Fantasy, einem 
furiosen mit dem HipHop-Duo Kinderzim-
mer Productions, den es mittlerweile auf 
einer Trikont-CD zum Nachhören gibt, und 
einem abgründig intensiven mit dem kana-
dischen Entertainer Chilly Gonzales sind  
wir gespannt, welche Überraschung die 
heurige RSO Wien FM4 Radio Session  
bringen wird.� [CS]

Do., 22.11.12 
19.30 Uhr
ORF RadioKulturhaus
Klassische Verführung

AntonÍn Dvořák
Symphonie Nr. 7 d-Moll,  
op. 70 B 141 (1885)

Wilhelm Sinkovicz� Moderation 
Cornelius Meister� Dirigent

>	   Freunde des RSO & Ö1 Club-Ermäßigung

Fr., 25.01.13
19.30 Uhr
ORF RadioKulturhaus
Klassische Verführung

Béla Bartók
Konzert für Orchester SZ 116 (1943)

Wilhelm Sinkovicz� Moderation
Cornelius Meister� Dirigent

>	   Freunde des RSO & Ö1 Club-Ermäßigung

Mi., 20.02.13
19.30 Uhr
ORF RadioKulturhaus
Klassische Verführung

Maurice Ravel
Boléro (1928)

George Gershwin
Rhapsody in Blue (1924)

N. N.� Klavier
Wilhelm Sinkovicz� Moderation
Cornelius Meister� Dirigent

>	   Freunde des RSO & Ö1 Club-Ermäßigung

19.30 Uhr
ORF RadioKulturhaus
KammeRSOund

Ein Kammermusikzyklus mit 
Musikerinnen und Musikern  
des ORF Radio-Symphonie
orchester Wien

Als Auftakt spielen unterschiedliche  
Ensembles wie das Streichquartett 
»Wir haben keinen Namen!«, das 
Duo »Wir/Us« oder die »Wiener 
Klangkommune«.  
Die Serie KammeRSOund bietet auch 
in dieser Saison einen Querschnitt 
durch die kammermusikalischen 
Aktivitäten der Musiker/innen abseits 
des großen Orchesterbetriebs.

Nadja Kayali� Moderation 

>	   �Freunde des RSO 
& Ö1 Club-Ermäßigung

RSO WIEN SPIELT IM RADIOKULTURHAUS
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»Es war toll, 
so viele Instrumente 
ausprobieren zu dürfen!« 
(Benni und Vivi, 10 Jahre)

39
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So., 02.09.12
Eisenstadt.  
Schloss und Schlosspark Esterházy
Ö1 KulturPicknick

Gemeinsam mit Ö1 lädt das RSO Wien 
wieder zum beliebten KulturPicknick ein. 
Diesmal in das Schloss Esterházy und den 
dazugehörigen Schlosspark in Eisenstadt. 
An diesem Nachmittag können Sie dem 
Orchester auf vielerlei Wegen begegnen 
und einen Blick hinter die Kulissen werfen. 
In der Gesprächsreihe bekommen Sie 
Einblicke vom Konzertmeister des RSO,  
vom Leiter des Künstlerischen Betriebs
büros sowie vom Chefdirigenten Cornelius 
Meister in die Arbeit eines großen Klang
körpers und über spannende Momente vor, 
während und nach einem Konzert. Pro- 
bieren Sie selbst Instrumente aus – RSO 
Musiker/innen zeigen Ihnen wie es geht – 
Musik zum Ausprobieren und Erleben.  
Beim Workshop Zauber.Geige können auch 
schon die ganz Kleinen Geigen zum Klingen 
bringen.

Workshops
Wie viele Saiten hat eine Geige?
Instrumente zum Ausprobieren

Gesprächsreihe
Hinter den Kulissen des RSO Wien

16.30 und 18.00 Uhr
Konzert im Haydnsaal

Richard Strauss
Don Juan – Tondichtung op. 20 (1888)

Richard Strauss
Suite aus Der Rosenkavalier (1910)

Cornelius Meister� Dirigent

Die Veranstaltung findet  
bei freiem Eintritt statt. 

Informationen unter: 
rso.orf.at, oe1.orf.at
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Di., 25.09.12
15.00–18.00 Uhr
Wiener Konzerthaus
Bühne frei: Musikvermittlung!

Wiener Philharmoniker, Wiener Symphoni-
ker, ORF Radio-Symphonieorchester Wien, 
Wiener Musikverein und Wiener Konzert-
haus stellen erstmals gemeinsam ihre 
Musikvermittlungsprojekte für Lehrerinnen 
und Lehrer vor.
In live acts dürfen unter anderem Musik
labor, Bodypercussion, Tanzgeigerensem
bles und Blauli mit Orchestermusiker/innen 
probiert werden.

Zielgruppen: Lehrer/innen
Information und Anmeldung:
www.konzerthaus.at

ORF RadioKulturhaus
RSO Musiklabor 

Was ist ein Orchester und wie funktioniert 
es? Wozu braucht man eine/n Dirigent/in? 
Was macht ein/e Komponist/in? Und vor 
allem: Woraus besteht Musik eigentlich? 
Beim RSO-Musiklabor gibt es Lautes und 
Leises, Melodie-Puzzles, Rhythmus-Rätsel, 
spannende Geschichten über Komponist/
innen und ihre Werke. Jede Veranstaltung 
stellt ein Orchesterwerk ins Zentrum und 
einen dazu passenden musikthematischen 
Schwerpunkt. Die Kinder experimentieren 
im direkten interaktiven Workshop mit RSO 
Musikern/innen, anschließend werden die 
Experimente und Spiele mit dem ganzen 
Orchester fortgesetzt und das Werk zur 
Gänze durchgespielt.

Workshop in zwei Teilen 
Zielgruppe: 3. – 8. Schulstufe.  
Für Schulklassen
Informationen und Termine: rso.orf.at

»Neben einem Horn wollte ich schon 
immer einmal sitzen. Ganz besonders 
gefiel mir, daSs ich während des Stücks 
(der Zauberlehrling) mitspielen durfte. 
Ich habe zum ersten mal in meinem Leben 
auf einem Horn gespielt.« (Michelle)

»Ich fand es cool weil beim 
Schlagwerk coole Instrumente waren. 
Beim Stück durfte ich auf einem 
Waschbrett mitspielen. 
Mir hat es so gut gefallen, 
dass ich wieder dorthin will.« 
(Oliver, 10 Jahre)
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Keine Aufnahme ersetzt das Erlebnis, live Musik zu hören, besonders wenn sie von einem 
großen Orchester präsentiert wird. Dem RSO Wien ist es ein Anliegen, Freude an der  
Musik zu vermitteln und Interesse an Neuem zu wecken. Mit musikalischen Erlebnissen 
in höchster Qualität wollen wir Kinder und Jugendliche für das aktive Musizieren begeis-
tern und zeigen, welche Dynamik und Energie in einem solchen Klangkörper steckt!

ORF RadioKulturhaus
Mitten im Orchester 

Ein interaktiver Probenbesuch für Schul-
klassen im RSO Wien: Kinder sitzen neben 
den Musiker/innen und erleben auf diese 
Weise nicht nur hautnah das Musizieren  
im Orchester mit dem Dirigenten, sondern 
probieren auch selbst auf kleinen Geigen, 
großem Schlagwerk oder experimentieren 
auf allerlei ungewöhnlichem Instrumen
tarium … Ein faszinierendes Zusammen
hören und Zusammenspielen.

Zielgruppe: 2.–6. Schulstufe.  
Für Schulklassen
Informationen und Termine: rso.orf.at

ORF RadioKulturhaus
Orchesterzauber

Mitten unter den RSO-Musiker/innen 
sitzend, erleben auch die jüngsten Musiker/
innen eine Orchesterprobe: auf kleinen und 
kleinsten Instrumenten (u. a. Viertel-Geigen  
und -Celli) probieren sie einen Geigenseil-
tanz, eine Bogenschaukel und einen Geigen- 
zupfer. Mit Hilfe der großen RSO-Kolleg/
innen werden große und kleine Instrumente 
zum Klingen gebracht.

Zielgruppe: Kindergarten
Informationen und Termine: rso.orf.at

»Dann begann das ganze
Orchester den Zauberlehrling 
zu spielen. Der Paukenspieler 
war sehr nett und lustig und
liess uns auch selber Pauke
spielen. Er gab mir Anweisungen,
wann und wie laut ich spielen
sollte. Ich war nervös, aber es
ist dann alles gut gelungen. 
Ich freute mich sehr, dass das
nicht in die Hose gegangen ist.
Während ich Pauke spielte, 
spielte der Maxi die LotUsflöte,
ein Instrument, das lustige Töne
von sich gab.« (Oli, 16. 09. 2011)



»Mir hat die Geige so gefallen, weil sie so schön klingt. 
Gutpunkte für das Vorspielen!« (Timon, 10 Jahre)

»Das Fagott ist schön zu spielen 
aber schwer zu blasen.« 
(Razija, 10 Jahre)
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ORF RadioKulturhaus und Studios
Von der Probe  
zum Konzert ins Radio

Was es mit dem Namen des ORF Radio-
Symphonieorchesters auf sich hat und 
welche Verbindung zum Medium Radio 
besteht, erfährt man in diesem Workshop. 
Orchestermusiker/innen, Dirigenten/innen 
und Aufnahmeleiter/innen gewähren fas- 
zinierende Einblicke in die künstlerische 
und interpretatorische Arbeit in der Probe 
und am Regieplatz oder im Ü-Wagen.  
Unter Mithilfe der Profis darf auch im  
ORF-Tonstudio selbst probiert werden!

Zielgruppe: ab 12 Jahre. In Kleingruppen
Informationen und Termine der Workshops: 
rso.orf.at

ORF RadioKulturhaus und Studios
Workshop:  
Mein Instrument in seiner Stadt

Die von Kindern entdeckten und aufgenom-
menen Stadtgeräusche werden mit Unter-
stützung der RSO Musiker/innen auf Instru-
menten imitiert. Diese Klänge werden am 
Computer zu Kompositionen verarbeitet 
und am Ende in einem Konzert präsentiert. 
An den entstandenen Montagen können die 
Kinder mit Hilfe einer bereitgestellten Soft-
ware weiter arbeiten. 

Zielgruppe: 9 – 12-jährige Kinder,  
die ein Orchesterinstrument spielen
Ko-Produktion mit Musik-und Singschule der Stadt Wien



»Ich bin beim Kontrabass
gesessen. Mir hat es sehr 
gut gefallen, leider spiele 
ich schon ein Instrument, 
sonst hätte ich Fagott gelernt. 
Das war die schönste Stunde 
vom ganzen Tag.« (Theo, 10 Jahre)
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43So., 07.10.12
15.00–17.00 Uhr
Tag der Offenen Tür  
im Wiener Konzerthaus 
Mitten im RSO

Gottfried Rabl� Musikalischer Leiter

Information: www.konzerthaus.at

So., 23.06.13 
11.00 Uhr
Wiener Konzerthaus, Jeunesse
Concertino 

George Gershwin
Rhapsody in Blue

Das RSO bringt mit Gershwins »Rhapsody in 
Blue« den swingenden Großstadtsound aus 
New York ins Wiener Konzerthaus.

Herbert Schuch� Klavier 
Cornelius Meister� Dirigent

Jänner 2013
19.30 Uhr
ORF RadioKulturhaus
Carmen for Instruments

Junge Musiker/innen aus den Wiener 
Musikschulen erarbeiten für ihr diesjäh
riges Konzert eine Bearbeitung der Oper 
»Carmen« von Georges Bizet. Peter Wolf, 
Cellist des RSO, leitet das »Jugendsinfonie-
orchester Wien«. Ein Erzähler entführt in 
den Süden Spaniens. 

Jugendsinfonieorchester Wien
Peter Wolf� Musikalischer Leiter 
Ko-Produktion mit Musik-und Singschule der Stadt Wien 

Musikverein Wien 
am@deus – Generalproben  
des RSO Wien für Schulklassen

In dieser Schulprojektreihe sind für die 
Schüler/innen die »besten« Plätze ganz 
vorne im Parterre des Goldenen Saales 
reserviert, um in einem der schönsten Kon- 
zertsälen der Welt Orchester, Dirigent/innen 
und Solist/innen live zu erleben. Im anschlie
ßendem Künstler/innen-Gespräch »meet 
the artist« gibt es die Möglichkeit mit unse-
rem Chefdirigenten Cornelius Meister, den 
Musiker/innen des RSO Wien, Solist/innen 
und Komponist/innen über deren Vorlieben, 
Stress und Freuden des täglichen Übens, 
Gepflogenheiten des Musikerlebens welt-
weit oder geheime Vorlieben für Pop und 
MTV selbst ins Gespräch zu kommen. 

Zielgruppe: Oberstufe
Information und Anmeldung: 
www.musikverein.at 



Nicht zu vergessen, hat das 
Orchester (RSO Wien) auch tolles 
geleistet. Die kleine Besetzung des 
Orchesters hat sich für mich wie 
ein groSSes Orchester angehört. 
Dafür, dass sie so wenige waren. 
Respekt! (Martin Karwautz, Generalprobe 

»The Turn of the Screw«, 14. 09. 11)
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Theater an der Wien
Gebt euch Opern! 

Jugend macht Oper 
Auf Basis von »Béatrice et Bénédicte« von 
Hector Berlioz entwickeln Jugendliche mit 
Unterstützung von Musiker/innen des RSO 
Wien, Sänger/innen und Dramaturg/innen 
ihre eigene Version vom Werk.

Zielgruppe: 10. – 12. Schulstufe
Projektzeitraum: 
Oktober 2012 bis April 2013
Anmeldung: bis 20. 09. 2012
Aufführungen: 
26. 04. 2013, 18.00 Uhr
29. 04. 2013, 11.00 Uhr 

Schulprojekte an der Wien
Schüler blicken hinter die  
Kulissen der Opernwelt

Zielgruppe: 10. – 12. Schulstufe
Information: www.theater-wien.at
Anmeldung: 
jugendanderwien@theater-wien.at 
In Kooperation mit dem Theater an der Wien

Giacomo Puccini
Il Trittico (1918)

Empfohlen für: Musik, Deutsch,  
Geschichte, Italienisch
Projektzeitraum: Oktober 2012

Hector Berlioz
Béatrice et Bénédicte (1862)

Empfohlen für: Musik, Deutsch,  
Geschichte, Französisch, Englisch
Projektzeitraum: März 2013
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Module zur  
zeitgenössischen Musik
Unterrichtsmaterial für  
Lehrer/innen

Wie klingt ein Horn, wenn es brüllt? Wie 
kriecht eine Pauke? Was macht ein Doppel-
konzert mit Flügelhorn und Akkordeon zu 
einem dirty angel? Die Antworten auf diese 
Fragen und noch viele mehr finden Sie in 
Band 3 der »Module zur zeitgenössischen 
Musik« von Axel Petri-Preis. Die CD-Rom 
enthält zahlreiche didaktische und metho-
dische Vorschläge, Stundenbilder, Kopier-
vorlagen und Hörbeispiele. 

Zielgruppe: Lehrer/innen der Hauptschulen 
und AHS Unter- und Oberstufe

Band 3: Monsters and Angels
Unterrichtsmaterialien zu »lovely monster« 
Unterrichtsmaterialien zu »dirty angel« 
(> Workshop für Musikschullehrer/innen) 

Band 4: out of time
Unterrichtsmaterialien zu »out of time«  
von Wolfgang Mitterer

Beide Bände sind exklusive Kooperationen 
zwischen terz und ORF RSO Wien
Erhältlich ab Anfang 2013 unter www.terz.cc

Fr., 02.11.2012
ORF RadioKulturhaus und Studio
Workshop zu »Module für  
zeitgenössische Musik«

Der »Blick hinter die Kulissen« bei der Er- 
arbeitung eines zeitgenössischen Werkes 
soll für alle Beteiligten zum besseren 
Verständnis des Gehörten und Gespielten 
beitragen.
Im Rahmen des Wien Modern Konzertes 
(05. 11. 2012) haben Lehrer/innen der 
Musikschulen Wien in einem Workshop die 
Gelegenheit, gemeinsam mit Musiker/innen 
des RSO Wien, Axel Petri-Preis und dem 
Komponisten Bernhard Gander Unterrichts-
material zu dessen Werk »dirty angel« zu 
erarbeiten.

Zielgruppe:  
Lehrer/innen der Musikschulen Wien
Nur gegen Anmeldung
Kooperation Wiener Musikschulen und RSO Wien

Workshop mit Bernhard Gander
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Die Vorreiterrolle, die das RSO Wien mit der 
Gründung seiner Orchesterakademie 1997 
eingenommen hat, besteht nach wie vor. 
Österreichweit ist sie die einzige Institution 
dieser Art und bietet besonders begabten 
jungen Musiker/innen die Möglichkeit,  
im Radio-Symphonieorchester Wien mitzu
wirken. Unterstützt und begleitet von den 
RSO Musiker Kolleg/innen erweitern sie in 
der täglichen Probenarbeit und bei zahlrei-
chen Konzerten ihr Repertoire von zeitge-
nössischer Musik. Auf diese Weise werden 
junge Orchestermusiker/innen nicht nur  
mit traditionellen Spielweisen bekannt
gemacht, sondern auch mit außergewöhn
lichen Spieltechniken.

Darüber hinaus gehört die Begegnung mit 
international renommierten Komponist/
innen zum Alltag dieses Klangkörpers, der 
sich vorwiegend der Pflege der Moderne 

widmet. Auch Kontakte zu Festivals wie 
Wien Modern, musikprotokoll u. v. a. eröff-
nen den angehenden Orchestermusiker/
innen neue berufliche Möglichkeiten.

Insgesamt stehen zehn Stellen für die  
Nachwuchsmusiker/innen in den Streicher-
gruppen zur Verfügung. Nach erfolgreich 
absolviertem Probespiel erhalten die Musi-
ker/innen Halbjahresverträge. In manchen 
Fällen kann die Gesamtzeit auf drei Jahre 
ausgedehnt werden. Viele der Absolvent/
innen haben sich Positionen bei renom
mierten Orchestern erspielt, einige von 
ihnen konnten sich für das RSO Wien  
qualifizieren. 
Der ORF leistet damit einen erheblichen 
Beitrag zur Heranbildung von Musiker
nachwuchs.

Information und Bewerbung: rso.orf.at

Do., 13.06.13
19.30 Uhr
Musikverein Wien
Abschlusskonzert der Dirigenten-
klassen der Universität für Musik 
und darstellende Kunst Wien 

Ein weiteres Beispiel für die vom RSO  
Wien wahrgenommenen Aufgaben, dem 
musikalischen Nachwuchs große Aufmerk-
samkeit zu schenken und Plattform zu 
bieten, sind die mittlerweile schon traditio-
nellen Abschlusskonzerte der Dirigenten-
klassen der Universität für Musik und 
darstellende Kunst. 
Pflichtwerke der musikalischen Weltlitera-
tur stehen jährlich auf dem Programm und 
geben den angehenden Dirigent/innen erst-
mals die Möglichkeit, ein großes Sympho-
nieorchester zu leiten und sich dem Publi-
kum vorzustellen. Unter den bisherigen 
Absolvent/innen finden sich Namen wie 
Kirill Petrenko, Andrés Orozco-Estrada oder 
Josep Caballé-Domenech. Sie haben sich 
bereits die internationalen Bühnen erobert.
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Orchesterakademie
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Christian Schmitt

Alain Altinoglu

Renaud Capuçon

Susanna Mälkki

Isabelle Druet

Anthony Marwood
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lang lang

laura aikin

david robertson

sabine meyer
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aus der produktion 2011/12

RSO WIEN spielt  
für Freunde 
(1) Liszt. Grieg. Brahms 
(2) �Beethoven. Dukas. 

Tschaikowsky
Unverkäufliche Edition
D:	 Cornelius Meister

ORF RadiO-SymphOnieORcheSteR Wien |  dirigent Cornelius Meister

rso Wien SpieLt FüR FReunde

Franz Liszt ungarische rhapsodie nr. 2 (1847)

Edvard GriEG Peer gynt suite nr. 1 (1888) & nr. 2 (1891)

JohannEs Brahms ungarischer tanz nr. 1 (1873)

1

ORF

ORF RadiO-SymphOnieORcheSteR Wien |  dirigent Cornelius Meister

rso Wien SpieLt FüR FReunde

Ludwig van Beethoven egmont ouvertüre f-Moll op. 84 (1810)

PauL dukas der Zauberlehrling (1897)

Pjotr iLjitsch tschaikowsky Capriccio italien op. 45 (1880)

2

RSO_CD freunde 2012_kartonsleeve RZ.indd   1 07.03.12   14:42

Gottfried von Einem
Klavierkonzert.  
Wandlungen.  
Nachtstück.  
Dantons Tod.  
Medusa
S:	 Konstantin Lifschitz�
D:	 Cornelius Meister

Orfeo

Francis Poulenc
Dialogues des Carmélites 
D:	 Bertrand de Billy

Oehms

Trikont

FM4 Radio Session
Kinderzimmerproductions
D:	 Gottfried Rabl

Friedrich Cerha
Spiegel I – VII
D:	 Friedrich Cerha

col.legno

Günter Brus
Die Geheimnisträger
Luciano Berio:  
Chemins IIb for orchestra
MP3-CD
D:	 Martyn Brabbins

col.legno

Edgar Varese
Kontinent 
(CD Sbg Festspiele)
D:	 Bertrand de Billy

col.legno

Joanna Wozny
Loses 
D:	 Martyn Brabbins

Kairos

102 masterpieces
D:	 Gottfried Rabl 

Friedrich Cerha 
Kurt Schwertsik u. a.

Es gibt keinen repräsenta
tiveren Überblick über die  
reiche Musikszene des Lan-
des. Und keinen schöneren 
Beweis für die Wertschät-
zung, die dieses Orchester  
erfährt. (Falter 27/ 10)

Capriccio

Cerha
Und du/Verzeichnis/Für K
D:	 Friedrich Cerha

Kairos

Bedřich Smetana
Má Vlast 
D:	 Lovro von Matačić

Orfeo

Gian Carlo Menotti
Goya  
S:	 Plácido Domingo u. a.
D:	 Emmanuel Villaume

ORF
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FreunDe Des rSO

ihre Vorteile

> regelmäßig informiert
 Der RSO-Newsletter hält Sie am Laufenden, Sie erhalten von uns digital 

monatlich die aktuellsten Informationen zu den Veranstaltungen des Orchesters, 
Hintergrundinformationen sowie News zu den Aktivitäten der Freunde des RSO. 
Einmal jährlich senden wir Ihnen das Saison-Lesebuch des RSO Wien zu.

> Live dabei
 Sie erhalten Ihre exklusive Freunde des RSO-Mitgliedskarte

> Backstage erleben
 Die exklusiven RSO-Freunde-Veranstaltungen bringen Sie in den Genuss spezieller 

Angebote rund um das Orchester: Besuchen Sie ausgewählte Orchesterproben 
und blicken Sie hinter die Kulissen des Klangkörpers. Sie sind live dabei, wenn 
Stücke ihren letzten Schliff erhalten und treffen Dirigent/innen und Musiker/innen.

> topkarten gewinnen
 Wir verlosen für Sie Eintrittskarten und RSO CDs.

> günstig genießen
 Als Freund des RSO erhalten Sie auf fast alle Veranstaltungen 

mit dem RSO Ermäßigung.

> exklusiver Musikgenuss
Wir verschönern Ihren Alltag. Als Freund des RSO 
erhalten Sie einmal im Jahr die exklusive 
Freunde des RSO-CD.

inForMation

Jahresbeitrag: € 20,–
Förderer: Sie haben auch die Mög-
lichkeit, als Förderer der Freunde des 
RSO Wien das Orchester bei seinen 
umfangreichen Projekten und musika-
lischen Aktivitäten mit einem selbst-
gewählten Förderbetrag zusätzlich 
zu unterstützen (ab € 100,–). 

Information
und Anmeldung:
rso.ORF.at/Freunde
t +43 1 501 70 345
f +43 1 501 70 372
rso.freunde@orf.at
1040 Wien, Argentinierstraße 30a

freUnde deS rSO sehen unD hÖren Mehr!

Das RSO Wien versteht sich als akustischer Spiegel der Gegenwart. 
Als Mitglied der Freunde des RSO unterstützen Sie das Orchester in vielfältiger 
Weise. Sie tragen dazu bei, innovative Projekte und Musikvermittlungsaktivitäten 
zu realisieren und genießen zahlreiche Vorteile.

»Einen Freund lädt man zu sich nach Hause ein, mit einem Freund unterhält man 
sich gern, einen Freund lässt man nahe an sich heran. Genau dazu lade ich Sie ein. 
Schauen Sie uns beim Proben über die Schulter, sprechen Sie exklusiv mit 
Dirigent/innen und Orchestermitgliedern des RSO und erleben Sie Musik aus 
einem neuen Blickwinkel.« Cornelius Meister, Chefdirigent

Wir verschönern Ihren Alltag. Als Freund des RSO 
einmal im Jahr die exklusive 

Information



AMBASSADOR HOTEL

Vergangenheit und Gegenwart, Tradition und Moderne, Kunst und Genuss - erleben 
Sie das besondere Flair eines Luxushotels im Herzen der Kulturmetropole Wien. 

THE PLACE TO BE – THE PLACE TO LIVE

Seit mehr als 100 Jahren überzeugt das Ambassador Hotel mit zeitloser Eleganz und 
Wiener Charme, von dem sich bereits Persönlichkeiten wie Franz Lehár, Guiseppe Di 
Stefano oder Placido Domingo inspirieren ließen. 

Als Ruhepol mitten im Herzen der Weltstadt erfreut sich das Ambassador Hotel einer 
besonders privilegierten Lage, direkt an der eleganten Kärntner Straße und dem 
historischen Neuen Markt. Konzerthaus, Musikverein und Staatsoper befi nden sich 
in unmittelbarer Nähe des Hotels.

THE PLACE TO BE – THE PLACE TO EAT

Die Bar im eindrucksvollen Atrium ist der ideale Ort um ein Glas Champagner, erlese-
ne Weine oder einen Snack zu genießen. Das Restaurant mit Schauküche und Win-
tergarten, verwöhnt mit saisonalen Spezialitäten und Österreichischen Klassikern. 

Kärntner Straße 22 / Neuer Markt 5 • 1010 Wien, Österreich
Tel: +43/1/961 61-0 • Fax: +43/1/513 29 99
E-Mail: offi ce@ambassador.at

www.ambassador.at



AKTUELLER SPIELPLAN:

ZEITGENÖSSISCHE KULTUR IN ZEITLOSER ARCHITEKTUR VON CLEMENS HOLZMEISTER

http://radiokulturhaus.ORF.at
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DAS ORF RADIO-SYMPHONIEORCHESTER WIEN

Cornelius Meister, geboren 1980 in 
Hannover, ist seit September 2010 Chef-
dirigent und Künstlerischer Leiter des 
ORF Radio-Symphonieorchesters Wien. 

Er konzertiert regelmäßig im Musikverein 
Wien und im Wiener Konzerthaus. Ausge-
dehnte Tourneen führen ihn nach Japan 
und durch Europa, u. a. zu den Salzburger 
Festspielen. Mit dem ORF Radio-Sympho-
nieorchester Wien entstehen zahlreiche 
Rundfunk-, Fernseh- und CD-Aufnahmen.

Von 2005 bis 2012 war Cornelius Meister 
Generalmusikdirektor in Heidelberg. In 
dieser Zeit erhielt er den »Preis für das 
beste Konzertprogramm« des Deutschen 
Musikverlegerverbands, den Preis des 
Deutschen Musikrats und einen »junge 
Ohren«-Preis für seine Musikvermittlungs
programme für Kinder und Jugendliche.

In Konzerten dirigierte Cornelius Meister 
u. a. Het Concertgebouworkest Amster-
dam, das City of Birmingham Symphony 
Orchestra, BBC Philharmonic Orchestra 
Manchester, Indianapolis Symphony 
Orchestra, Baltimore Symphony Orches-
tra, Sveriges Radios Symfoniorkester 
Stockholm, Orchestre de l’Opéra national 
de Paris, das Deutsche Symphonie-
Orchester Berlin in der Berliner Philhar-
monie, das Rundfunk-Sinfonieorchester 
Berlin, das NDR Sinfonieorchester 
Hamburg und das Symphonieorchester 
des Bayerischen Rundfunks.

Bereits mit 21 Jahren debütierte Cornelius 
Meister an der Hamburgischen Staats-
oper, gefolgt von Debüts an der Bayeri-
schen Staatsoper München, der New 

National Opera Tokyo, der San Francisco 
Opera, der Deutschen Oper Berlin, dem 
Theater an der Wien, der Königlichen 
Oper Kopenhagen und der Semperoper 
Dresden. 2012/13 dirigiert er an der 
Oper Zürich (»Salome«), an der Wiener 
Staatsoper (»Die Zauberflöte«) und an 
der Lettischen Nationaloper Riga (»Der 
Ring des Nibelungen«). Später folgt das 
Debüt am Londoner Royal Opera House 
Covent Garden.

Cornelius Meister studierte Klavier und 
Dirigieren in Hannover bei Konrad Meis-
ter, Martin Brauß und Eiji Oue sowie am 
Mozarteum Salzburg bei Dennis Russell 
Davies, Jorge Rotter und Karl Kamper.  
Er spielt außerdem Cello und Horn. Als 
Pianist gab er Konzerte in Europa und  
in den USA und ist Preisträger des Deut-
schen Musikwettbewerbs und des 
Schleswig-Holstein Musik Festivals.

Cornelius Meister, chefdirigent RSO Wien
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Das ORF Radio-Symphonieorchester 
Wien ist ein weltweit anerkanntes  
Spitzenorchester, das sich der Wiener 
Tradition des Orchesterspiels verbunden 
fühlt. Im September 2010 trat Cornelius 
Meister sein Amt als Chefdirigent an. 
Spätromantik und Moderne bilden die 
Schwerpunkte des Programms, das 
immer wieder auch selten aufgeführte 
und zu Unrecht vergessene Werke ent- 
hält. Für das Radio-Symphonieorchester 
ist die Bespielung der ORF-Programme  
in Österreich – mit seinem Schwerpunkt 
im Programm Österreich 1 – sowie auch 
die internationale Präsenz dieser öster-
reichischen Kulturproduktion in auslän
dischen Radiostationen von vorrangiger 
Bedeutung.

Im Wiener Konzertleben ist das ORF 
Radio-Symphonieorchester regelmäßig 
mit zwei Abonnementzyklen im Musik-
verein Wien und Wiener Konzerthaus 
präsent. Darüber hinaus tritt das Orches-
ter regelmäßig bei großen Festivals im 
In- und Ausland auf: Enge Bindungen 
bestehen zu den Salzburger Festspielen, 
zu den Wiener Festwochen, zum musik-
protokoll im steirischen herbst und zu 
Wien Modern. Seit 2007 hat sich das  
RSO Wien durch seine kontinuierlich 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem 
Theater an der Wien auch als Opern
orchester etabliert.

Die ausgedehnte Tourneetätigkeit des 
RSO Wien führte das Orchester zuletzt 
nach Japan, China, weiters in die USA, 
nach Südamerika und ins europäische 
Ausland.

Zu den Gästen am Dirigentenpult des 
RSO Wien zählten u. a. Leonard Bernstein, 
Ernest Bour, Christoph von Dohnányi, 
Christoph Eschenbach, Michael Gielen, 
Andris Nelsons, Kirill Petrenko, Giuseppe 
Sinopoli, Hans Swarowsky, Ingo Metz
macher und Simone Young. Unter den 
dirigierenden Komponisten, die das RSO 
Wien leiteten, waren Krzysztof Penderecki, 
Bruno Maderna, Hans Werner Henze, 
Ernst Krenek, Luciano Berio, Friedrich 
Cerha, Kurt Schwertsik, Beat Furrer, 
Johannes Kalitzke, Emilio Pomarico, 
Matthias Pintscher u. a. Internationale 
Solistinnen und Solisten treten regel
mäßig mit dem RSO Wien auf, unter

ihnen Elisabeth Leonskaja, Heinrich 
Schiff, Sabine Meyer, Pascal Rogé, Heinz 
Holliger, Gautier Capuçon, Isabelle Faust, 
Martin Grubinger, Patricia Kopatchins-
kaja, Hilary Hahn und Christian Tetzlaff.

Die umfangreiche Aufnahmetätigkeit  
des RSO Wien für den ORF und für CD- 
Produktionen umfasst Werke aller Genres, 
darunter viele Ersteinspielungen von 
Vertreter/innen der klassischen österrei-
chischen Moderne und österreichischer 
Zeitgenoss/innen. So entstand in den 
letzten Jahren die CD-Reihe »Neue Musik 
aus Österreich« mit Orchesterwerken  
von u. a. Friedrich Cerha, HK Gruber, 
Roman Haubenstock-Ramati, Christian 
Muthspiel, Johannes Maria Staud, weiters 
eine Gesamtaufnahme der neun Sympho-
nien von Egon Wellesz, die Orchester
musik von Josef Matthias Hauer und 
Ersteinspielungen der Musik von Erich 
Zeisl. Besondere Aufmerksamkeit erhiel-
ten auch die Aufnahmen mit französischer 
Musik, darunter Werke von Dutilleux, 
Francis Poulencs Oper »Dialogues des 
Carmélites« und die auf DVD erschienene 
Produktion von Debussys »Pelléas et 
Mélisande«.

Das RSO Wien ist dabei, ein eigenes 
Education-Programm aufzubauen, das 
laufend durch neue, innovative Projekte 
erweitert wird. Dazu gehören spezielle 
Workshops für Kinder und Jugendliche 
und die Fortsetzung der Reihe »Klassi-
sche Verführung«. Außerdem gibt es seit 
1997 eine eigene Orchesterakademie zur 
Förderung des musikalischen Nachwuch-
ses. Regelmäßig spielt das RSO Wien die 
Abschlusskonzerte der Dirigentenklassen 
der Musikuniversität Wien.

Das ORF Radio-Symphonieorchester Wien 
ging 1969 aus dem Großen Orchester 
des Österreichischen Rundfunks hervor 
und profilierte sich seitdem als eines der 
vielseitigsten Orchester in Österreich. 
Unter seinen Chefdirigenten Milan 
Horvat, Leif Segerstam, Lothar Zagrosek, 
Pinchas Steinberg, Dennis Russell Davies 
und Bertrand de Billy erweiterte das 
Orchester kontinuierlich sein Repertoire 
von der Vorklassik bis zur Avantgarde.

Das ORF Radio-Symphonieorchester Wien
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DAS ORF RADIO-SYMPHONIEORCHESTER WIEN

Orchestermitglieder

Konzertmeister
Maighrèad McCrann
Peter Matzka
Franz-Markus Siegert
Kristina Suklar

1. Violine
Wei Ping Lin
Michael Snyman
Willem de Swardt
Jussuf Karajev
Geert Langelaar
Violaine Regnier
Anaïs Tamisier
Monika Uhler
Peter Uhler
Barbara Wurnitsch
Zhanna Li
Alexandr Sorokov
Stephanie Grandpierre
Maria Dimitrova (OA)
N. N. (OA)

2. Violine
Lyrico Sonnleitner-Nakajima
Marianna Oczkowska
Therese Andersen
Steven Mohler
Maria Pfleger
Barbara Chomča
Aileen Dullaghan
Gerhild Hammer
Werner Matschnigg
Rudolf Mayrhofer
Johannes Pflegerl
Sibylle Wurzinger-Gund
Iva Yablanska
Sophie Gansch (OA)
N. N. (OA)

Bratsche
Mario Gheorghiu
Yoshiko de Swardt
Tomas Bumbal
Julia Puchegger
Martin Edelmann
Raphael Handschuh
Wilhelm Klebel
Martin Kraushofer
Paul Rabeck
Catharina Stenström-Langelaar
Magdalena Eber (OA)
N. N. (OA)

Violoncello
Michael Hammermayer
Julia Schreyvogel
Maria Grün
Solveig Nordmeyer
Petra Hartl
Johannes Kubitschek
Till Schüssler
Peter Wolf
Cornelia Burghardt (OA)
N. N. (OA)

Kontrabass
Ernö Rácz
Michael Pistelok
N. N.
Rudolf Illavsky
Harald Jäch
Bernhard Ziegler
Nevena Karamatic (OA)
Sebastian Stingl (OA)

Flöte
Erwin Klambauer
Andreas Planyavsky
Felix Lielacher
Edwin Stemberger

Oboe
Thomas Höniger
Richard Zottl
Gernot Jöbstl
Stefanie Gansch

Klarinette
Siegfried Schenner
Johannes Gleichweit
Martin Fluch
Thomas Obermüller

Fagott
David Seidel
Marcello Padilla
Martin Machovits
Leonard Eröd

Horn
Péter Keserű
Erwin Sükar
Peter Erdei
Matthias Rieß
Johann Widihofer

Trompete
Johann Plank
Peter Fliecher
Christian Hollensteiner
Franz Tösch

Posaune
Wolfgang Strasser
Peter Oberrauch
Christian Troyer
Johannes Pietsch

Tuba
Rainer Huß

Schlagwerk
Gerhard Windbacher
Josef Gumpinger
Johann Krasser
Patrick Prammer

Harfe
Anna Verkholantseva
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Dirigent

Cornelius Meister� Chefdirigent und Künstlerischer Leiter

Künstlerische Leitung

Christian Scheib� Management und Künstlerischer Leiter

Veronika Hartl� Assistenz Künstlerische Leitung

Künstlerisches Betriebsbüro

Christian Edlinger� Leitung Künstlerisches Betriebsbüro

Daniela Zavrel� Termin- und Personaldisposition

Julia Javorsky� Assistenz Künstlerisches Betriebsbüro und Education

Michael Ramsauer-Müller 
Thomas Hazuka� Orchesterwarte

Irene Frank 
Michael Radanovics 
Gottfried Rabl� Notenarchiv

Education, CD-Produktionen und Tourneen

Eveline Mum

Finanzen und Verträge

Regina Eichblatt

Kommunikation

Geraldine Kontrus� Marketing, Sponsoring

Veronika Hartl� Webredaktion, Presse
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Musik, die bewegt
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D a s  n e u e  O p e r n h a u s

Il rItorno d’UlIsse  
In patrIa

Il trIttIco

IphIgénIe  
en aUlIde

MathIs  
der Maler

radaMIsto

le coMte ory

 

FIdelIo

BéatrIce et BénédIct

attIla

Ein Unternehmen der Wien Holding

tageskasse:
Mo - sa 10 -19 Uhr

linke Wienzeile 6 | 1060 Wien
www.theater-wien.at

hauptsponsor 
Theater an der Wien



D a s  n e u e  O p e r n h a u s

Monteverdi 

Il rItorno d’UlIsse  
In patrIa
Christophe rousset | Claus Guth 
Les Talens Lyriques
Garry Magee, Delphine Galou, 
pavel Kolgatin, Katija Dragojevic
premiere: 7. september 2012, 19.00 Uhr

Puccini Puccini 

Il trIttIco
Kirill petrenko | Damiano Michieletto etrenko | Damiano Michieletto 
rsO Wien | O Wien | arnold schoenberg Chor 
roberto Frontali, oberto Frontali, patricia racette, 
stella Grigorian, Marie-tella Grigorian, Marie-nicole Lemieux
premiere: 10. remiere: 10. oktober 2012, 19.00 Uhr

Gluck Gluck 

IphIgénIe  
en aUlIde
alessandro De Marchi | Torsten Fischer lessandro De Marchi | Torsten Fischer 
Wiener ssymphoniker | arnold schoenberg Chor
Bo skovhus, Michelle Breedt, kovhus, Michelle Breedt, 
Myrtó papatanasíu, apatanasíu, paul Groves
premiere: 8. remiere: 8. november 2012, 19.00 Uhr

Hindemith Hindemith 

MathIs  
der Maler
Bertrand de Billy | Keith Warner Bertrand de Billy | Keith Warner 
Wiener ssymphoniker 
slowakischer lowakischer philharmonischer Chor
Kurt streit, Wolfgang Koch, treit, Wolfgang Koch, 
Franz Grundheber, Katerina TretyakovaFranz Grundheber, Katerina Tretyakova
premiere: 12. remiere: 12. dezember 2012, 19.00 Uhr

Händel 

radaMIsto
rené Jacobs | Vincent Boussard  
Freiburger Barockorchester | David Daniels, 
Florian Boesch, sophie Karthäuser, patricia Bardon
premiere: 20. Jänner 2013, 19.00 Uhr

Rossini 

le coMte ory
Jean-Christophe spinosi | Moshe Leiser, 
patrice Caurier | ensemble Matheus 
arnold schoenberg Chor | Lawrence Brownlee, choenberg Chor | Lawrence Brownlee, 
Cecilia Bartoli, Mari eriksmoen, pietro spagnolipagnoli
premiere: 16. Februar 2013, 19.00 Uhr

Beethoven 

FIdelIo
nikolaus harnoncourt 
herbert Föttinger | Concentus Musicus Wien erbert Föttinger | Concentus Musicus Wien 
arnold schoenberg Chor | Martin Gantner, 
Michael schade, Juliane Banse, anna prohaskarohaska
premiere: 17. März 2013, 19.00 Uhr

Berlioz 

BéatrIce et BénédIct
Leo hussain | Kasper holten
rsO Wien | arnold schoenberg Chor 
Malena ernman, nikolay Borchev, 
Bernard richter, Christiane Karg
premiere: 17. april 2013, 19.00 Uhr

Verdi 

attIla
riccardo Frizza | peter Konwitschny
rsO Wien | arnold schoenberg Chor 
Dmitry Belosselsky, George petean, 
Lucrecia Garcia, nikolai schukoff
premiere: 7. Juli 2013, 19.00 Uhr

Ein Unternehmen der Wien Holding

tageskasse:
Mo - sa 10 -19 Uhr

linke Wienzeile 6 | 1060 Wien
www.theater-wien.at

hauptsponsor 
Theater an der Wien



Kartenkauf

Wiener Konzerthaus
Lothringerstraße 20
1030 Wien
T	 +43 1 242002
F	 +43 1 24200-110
Infoline: +43 1 24200-100
Kartenbüro: ticket@konzerthaus.at
www.konzerthaus.at

Musikverein
Gesellschaft der Musikfreunde in Wien
Musikvereinsplatz 1
1010 Wien
T	 +43 1 505 81 90
F	 +43 1 505 81 90 94
Infoline: +43 1 505 13 63
Kartenbüro: tickets@musikverein.at
www.musikverein.at

Ermäßigung für Freunde des RSO und Ö1 Club-Mitglieder:
>  10 % auf alle Abonnementkonzerte

RSO WIEN Abonnement im Wiener Konzerthaus

Do., 11.10.12
Strauss/Wagner/Berg/Meister

Mo., 05.11.12
Wien Modern/Ligeti/Gander/Neuwirth/Mälkki

Mi., 12.12.12
Srnka/Mozart/Martinu° /Meister

Fr., 22.02.13 
Ravel/Gershwin/Strauss/Lang/Meister

Fr., 26.04.13 
Korngold/Bruckner/Meister

Mo., 10.06.13
Ligeti/Mackey/Strawinsky/Robertson

>	 Alle Konzerte um 19.30 Uhr.  
Nähere Informationen zu den Konzerten unter  
»RSO Wien spielt im Wiener Konzerthaus«, S. 12

RSO WIEN Abonnement im Musikverein Wien

Fr., 23.11.12
Dvořák/Srnka/Meister

Fr., 07.12.12
Schreker/Mahler/Pfitzner/Berg/Metzmacher

Fr., 01.03.13
Grieg/Pärt/Sibelius/Meister

Fr., 05.04.13
Webern/Zemlinsky/Schönberg/Berg/Mahler/Meister

So., 05.05.13
Debussy/Altinoglu

>	 Alle Konzerte um 19.30 Uhr.
	 Nähere Informationen zu den Konzerten unter  

»RSO Wien spielt im Musikverein Wien«, S. 20

rsO wien aboreihen

RSO WIEN ABOREIHEN
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veranstalter

information

ORF Radio-Symphonieorchester Wien
Argentinierstraße 30a
1040 Wien
T	 +43 1 501 01-18420
F	 +43 1 501 01-18358
rso-wien@orf.at
rso.orf.at

Freunde des RSO 
Information und Anmeldung: 

T	 + 43 1 501 70-345
F	 + 43 1 501 70-372
rso.freunde@orf.at
rso.orf.at/Freunde

Theater an der Wien
Linke Wienzeile 6
1060 Wien
T	 +43 1 588 85
www.theater-wien.at

Wien Modern
Lothringerstraße 20
1030 Wien
T	 +43 1 242 002
www.wienmodern.at

Wiener Festwochen
Lehárgasse 3a
1060 Wien
T	 +43 1 589 22-0
www.festwochen.at

ORF RadioKulturhaus
Funkhaus Wien
Argentinierstraße 30a
1040 Wien
T	 +43 1 501 70 377
radiokulturhaus.ORF.at

Jeunesse
Bösendorferstraße 12
1010 Wien
T	 +43 1 505 63 56
www.jeunesse.at

Salzburger Festspiele
Herbert-von-Karajan-Platz 11
5010 Salzburg
T	 +43 662 80 45 500
www.salzburgfestival.at

Graz Musikverein
Landhausgasse 12/III
8010 Graz
T	 +43 316 82 99 24
www.musikverein-graz.at

Esterházy Privatstiftung
Esterházyplatz 5
7000 Eisenstadt
T	 +43 2682 638 54-12
www.esterhazy.at

Impressum

Für den Inhalt verantwortlich:  Christian Scheib
Programmtexte:  Christian Scheib
Redaktion:  Eveline Mum, Geraldine Kontrus, Veronika Hartl
Grafik-Design:  OFFBEAT/Elisabeth Pirker
Lektorat:  Roman Stoiber
Fotos:  Aleksandra Kawka (Cover, S. 10, 11, 12, 13, 15, 18, 20, 26, 28, 29, 30, 31, 32, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 
43, 44, 45, 46, 47, 52, 56), Thomas Ramstorfer (Orchesterfoto S. 1, A. Wrabetz S. 6, C. Scheib und C. Meister S. 
8), Günther Pichlkostner (K. Amon S. 7), Guangzhou Opera (Guangzhou Opera S. 33), Rosa Frank (C. Meister S. 
57), Simon Reich (Christian Schmitt S. 48), Mat Hennek (Renaud Capuçon S. 48), Fred Toulet (Alain Altinoglu S. 
48), Simon Fowler (Susanna Mälkki S. 48), Sussie Ahlberg (Anthony Marwood S. 48), Caroline Doutre (Isabelle 
Druet S. 48), Philip Glasser (Lang Lang S. 49), Thomas Rabsch (Sabine Meyer S. 49), Aline Castejon (Laura Aikin 
S. 49), Henry Fair (David Robertson S. 49)
Produktion/Druck:  W & H Druckerei GmbH, 1220 Wien, Moissigasse 8
Medieninhaber und Herausgeber:  Österreichischer Rundfunk, 1040 Wien, Argentinierstraße 30a
Stand:  April 2012, Änderungen vorbehalten

65

VERANSTALTER



Österreichische Post AG
Info.Mail Entgelt bezahlt


